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M 131. Halle, Mittwoch den 8. Juni
Hierzu eine Heilage.

1859.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Montag d. 6. Juni Nachmittags. Der

Kaiſer meldet der Kaiſerin aus dem Hauptquartier
vom 6. Juni S Uhr Morgens: Mailand befindet ſich
im Aufttande; die Oeſterreicher haben die Stadt und
Das Kaſtell geräumt und in ihrer Beſtürzung Kanonen
und Kriegskaſſe zurückgelaſſen. Wir ſind mit Gefan-
genen überbürdet. Wir haben 12,000 Gewehre.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Den zum
außerordentlichen Geſandten und bevbollmächtigten Miniſter bei Sr.
Königlichen Hoheit dem Kurfürſten von Heſſen ernannten Wirklichen
Geheimen Rath und Kammerherrn v. Sydow in gleicher Eigenſchaft
am Fürſtlich lippeſchen, Fürſtlich ſchaumburg lippeſchen und Fürſtlich
waldeckſchen Hofe zu beglaubigen ſowie den Kammerherrn und Le
gations Rath Freiherrn v. Roſenberg zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich portugieſiſchen
Hefe zu ernennen.

Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Lon
don wieder hier angekommen.

Jn Bezug auf die neue Anleihe, zu welcher die Zeichnungen
heute unter großem Andrange des Publikums begonnen haben, iſt
folgende Bekanntmachung erſchienen

Nachdem über den fünften Theil der neuen Preußiſchen Staatsanleihe von 30
Millionen Thaler geſtern bereits verfügt worden iſt, ſo werden die Emiſſions Bedin
gungen vom 30. v. M. dahin modifizirt, daß die Beſtimmung im zweiten Abſatz des
H. 4 derſelben zur Anwendung kommt ſobald ſämmtliche Zeichnungen den Betrag
von 24 Millionen Thaler überſteigen. Berlin den 5. Juni 1859.

Der Finanz Miniſter. von Patow.
Bei der Seehandlung allein haben bis Mittag etwa 450 Perſo

nen gezeichnet. Man darf ſchon jetzt eine namhafte Ueberſchreitung
der nothwendigen Summe vorausſetzen. Belgien und Holland bethei
ligen ſich ebenfalls ſtark, beſonders Belgien weniger dem Vernehmen
nach Süddeutſchland

Bei der heutigen Parole iſt hier das ſchon ſo lange ausſtehende
große Avancement verkündet worden. Nach der „Preuß. Ztg.“, welche
die Liſte der Beförderten enthält, ſind zu Generalen von der Cavallerie
oder Infanterie ernannt worden: die Generallieutenants v. Schack,
Commandeur des 4., v. Wuſſow, Commandeur des 2., Fürſt von Ho
henzollernSigmaringen Commandeur des 7. Armeecorps, und Prinz

Auguſt von Württemberg, Commandeur des Gardecorps, v. Bonin,
Kriegsminiſter, v. Hahn, Generalinſpecteur der Artillerie, v. Gerlach,
der Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz, der Herzog Joſeph zu
Sachſen und der Herzog zu SachſenMeiningen. Den Charakter als
General haben erhalten Generallieutenant v. Gayl, Gouverneur von
Magdeburg, und der Prinz Adolf von Hohenlohe Jngelfingen. Zu
Generallieutenants ſind befördert worden: die Generalmajors Hering,
v. Kortzfleiſch, Dannhauer, v. Rudolphi, v. Gansauge, der Herzog
von Sachſen Altenburg, Frhr. v. Moltke, Chef des großen Generalſta

bes der Armee, v. Roon. Zu Generalmajors die Oberſten v. Holle
vben, v. Othegraven, v. Münchow, v. Froben, v. Winnig, v. Dalwig,
Graf zu MünſterMeinhöfel, Hiller v. Gärtringen, v. Manſtein, v. Ho
fer, v. Lobenſtein, Bronſart v. Schellendorf, v. Borke, v. Etzel, v. Som
merfeld, v. Tolk, v. Schöler, v. Gotſch und v. Sulickt. Außerdem
haben noch 4 Oberſten darunter die Commandanten von Saarlouis,
Thorn und Minden, den Charakter als Generalmajors erhalten.
Die Zahl der beförderten Oberſten beträgt 609, die der Oberſtlieute

nants 79, darunter aus der Provinz Sachſen Major Hellmuth vom
27. Jnf. Reg. und Major v. Rohrſcheidt vom 27. Landw.Reg. Fer
ner enthält die Liſte eine große Anzahl von Ernennungen zum Major,
Hauptmann und PremierLieutenant.

Wenn man aus den ungewöhnlich ſtarken Beförderungen einen
Schluß auf die kriegeriſchen Abſichten unſerer Regierung ziehen darf,
ſo ſteht uns auch eine theilweiſe Umbitdung des Miniſteriums bevor,
da bekanntlich der Fürſt von Hohenzollern ſich im Falle der Mobil
machung ſogleich zu feinem (ſtebenten) Armeekorps begeben dürfte.
An ſeiner Stelle wird vorausſichtlich Herr v. Auerswald das Präſi
dium im Staatsminiſterium erhalten der ſchon gegenwärtig mit dem
Vortrage in allen Präſidialgeſchäften betraut iſt. Ferner wird wohl
auch der Kriegsminiſter eine ſeinen ſtrategiſchen Talenten entſprechende
Verwendung erhalten da es immer noch leichter iſt, für ſeine gegen
wärtige adminiſtrative und politiſche Thätigkeit Erſatz zu finden als
für ſeine Kriegstüchtigkeit. Auch Herr Dr. Flottwell denkt ernſtlich
an den Rücktritt, da ihm die 74 Jahre ſeines Alters ein längeres
Verbleiben in dem ſchwierigen Amte nachgerade unmöglich machen.
Doch ſind alle Namen, welche man bisher zu ſeinen Nachfolgern be
zeichnet hat, willkürliche Partei Kombinationen, da bis jetzt noch kein
Entſcheid über ſeinen Erſatz getroffen iſt. Der angebliche Rücktritt
des Herrn von der Heydt gehört zu den periodiſch wiederkehrenden
Gerüchten.

Der „„Elberf. Ztg. wird von hier geſchrieben Die Verfügung,
welche in Bezug auf Beurlaubung von Reſerviſten an die
verſchiedenen Kommandeure ergangen iſt, lautet dahin daß ſoweit
der Dienſt nicht darunter leidet, es dem Ermeſſen der Kommandeure
anheimgegeben iſt, bis zu einer gewiſſen Zahl, welche die betreffenden
Kommandeure auch zu beſtimmen haben eingezogene Reſerviſten in
ihre Heimath entlaſſen zu können mit dem ausdrücklichen Hinweis,
der ſofortigen Wiedereinberufung ſtets gewärtig zu ſein. Die Zahl
der in dieſer Weiſe in ihre Heimath zu entlaſſenden Reſerviſten iſt
keineswegs bei allen Regimentern und Kompagnieen gleich. Bei ei
nigen Kompagnieen werden 25 Mann bei anderen dagegen nur 6
Mann beurlaubt. Die vollendete Kriegsbereitſchaft des preußiſchen
Heeres wird durch dieſe Rückſichtnahme welche man in verſchiedenen
dringenden Fällen in Bezug auf eingezogene Reſerviſten walten läßt,
in keinerlei Weiſe berührt.

Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes von hier iſt kürzlich der
Befehl zur Armirung der Feſtung Königsberg erlaſſen worden.

Die hieſige Marine Verwaltung entfaltet jetzt eine immenſe Thä
tigkeit. Das Seebataillon ſo wie ſämmtliche techniſche Diviſtonen der
Marine ſind auf den Kriegsfuß gebracht worden. Sämmtliche preu
ßiſche Kanonenboote, einige vierzig an der Zahl, ſollen zur eventuel
len Vertheidigung unſerer Oſtſeeküſte und des Hafens von Danzig
verwendet werden und ſind zur Zeit in Stralſund concentrirt. Der
Chef der Marine Verwaltung welcher jetzt bekanntlich Mitglied des
Staatsminiſteriums iſt, der Viceadmiral Schröder, leitet perſönlich alle
eingeſchlagenen Maßregeln

Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt“ enthält u. a. ein Erkenntniß
des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte vom
30. October 1853: 1) Anſprüche der Staatsdiener wegen vermeintlich
entzogener Dienſteinkünfte ſind vom Rechtswege ausgeſchloſſen. Der
Einwand des Beamten, daß ſeine Anſtellung auf einem Vertragsver-
hältniſſe mit der betreffenden Behörde beruhe, iſt nicht geeignet, den
Rechtsweg zu begründen. 2) Wird ein Beamter welcher auf Probe,
auf Kündigung oder ſonſt auf Widerruf angeſtellt iſt, von der Behörde,
welche ſeine Anſtellung verfügt hat, ohne ein förmliches Disciplinarver-
fahren entlaſſen, ſo iſt gegen eine ſolche Maßregel die Berufung auf
richterliche Entſcheidung unzuläſſig



Wie der K. Ztg.“ von hier mitgetheilt wird, hat Rußland
in Depeſchen an ſeine Geſandte bei mehreren deutſchen Höfen, auf
die engliſchen bekannten Circulare Bezug nehmend, ſeinerſeits den
Krieg in Jtalien als einen dem Bunde fern liegenden bezeichnet und
von jedem aggreſſiven Akt abgemahnt. Jn Berlin iſt die Depeſche
nicht übergeben worden.

Wie der „„N. Pr. Ztg. aus Frankfurt berichtet wird hat
der Preußiſche Geſandte in der letzten Sitzung der Bundesver
ſammlung (am 3. d.) ſeinerſeits eine Erklärung zu Protokoll nieder
gelegt, welche auf das Lebhafteſte die Annahme abweiſt, als könne es
die Abſicht Preußens ſein, das Recht der Jnitiative, welches Baiern
und Genoſſen ſich wahren zu müſſen geglaubt, irgend zu bezweifeln
oder anzutaſten, und welche es betont, daß Preußen aus ſeiner
Stellung lediglich die Pflicht ableite, in der jetzigen ernſten Zeit
ſelbſt die Jnitiative zu übernehmen, und daß es die Gewäh
rung derſelben als einen Beweis des Vertrauens ſeiner Bundesgenoſ
ſen auffaſſe.

Hannover, d. 5. Juni. Hier iſt vor einigen Tagen eine Flug
ſchrift erſchienen „Die preußiſche Politik und der Antrag Hannovers
beim Bunde auf Aufſtellung eines Obſervationskorps am Rheine
betitelt. Der Jnhalt iſt nicht bedeutend und erhält nur deshalb ein
Intereſſe weil die Schrift offiziöſen Urſprungs ſein ſoll. Der ent
ſchieden feindſelige und anmaßende Ton dieſer Flugſchrift gegen Preu
ßen hat die allgemeinſte Mißbilligung gefunden. Der Verfaſſer will,
daß Oeſterreich und diejenigen deutſchen Staaten, die dem Antrag
Hannovers auf Aufſtellung eines Obſervationskorps am Oberrhein ſich
geneigt gezeigt, unverweilt ein Obſervationskorps von 300,000, das
bis zum Herbſt auf 500 000 Mann zu bringen wäre am Oberrhein
aufſtellen. Spricht die Brochüre wirklich die Anſichten unſerer Regie
rung aus, ſo würden die Schlußworte bedeutſam ſein, da ſie anzei
gen daß man ohne Preußen vorzugehen gedenkt: Hannover möge
ſich durch nichts beirren laſſen und im Vereine mit ſeinen Bundesge
noſſen zu raſchen Operationen ſchreiten, die uns allein noch retten
können. Vor allem mögen Oeſterreich und Deutſchland auf ihre
eigene Kraft vertrauen, welche hinreichend iſt um alle Gefahren ſieg
reich zu überwinden zumal da England eben ſo wenig als Preußen
in längerer Paſſivität verharren können. Ein Separatbündniß iſt
dazu nicht nöthig. Die Bundesverträge geſtatten den Staaten über
ihre Bundespflichten hinaus ihre Vertheidigungskräfte zu vermehren,
und ihre Völker werden gern und willig (2) die größten Opfer brin
gen in dem Bewußtſein, daß die Erhaltung ihrer Nationalität (wel
cher der hannöverſchen, ſächſiſchen 2) die nothwendige Grundlage für
bürgerliche und politiſche Freiheit iſt. Eine ſchöne bürgerliche und
politiſche Freiheit unter dem Regime des Hrn. v. Borries!

Jtalien.
Aus Neapel, d. 28. Mai, wird der „IJndependance Belge“ ge

ſchrieben, daß König Franz II. in einem zu Caſerta am 27. gehal
tenen außerordentlichen Miniſterrathe ſich feſt und beſtimmt und mit
einer gewiſſen Energie für den Status quo, wie derſelbe bei dem Tode
Ferdinands II. beſtanden, ausgeſprochen hat“. Die Polizei verdoppelt

ihre Strenge wieder die Gährung iſt im Steigen, und die Hoffnung
auf eine Aenderung des politiſchen Syſtems ſchwindet mehr und mehr.
Jn Neapel und in der Umgegend ſtehen 38 Bataillone Jnfanterie, 24
Schwadronen Cavallerie und 12 Batterieen Artillerie

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber das Dreffen bei Magenta liegen heute noch folgende

telegraphiſche Mittheilungen vor:
Wien, d. 6. Juni. Eine Extraausgabe der „Oeſterr. Correſp.“

meldet Zuvörderſt werden Details über den definitiven Ausgang des
Treffens bei Magenta nach authentiſchen Mittheilungen aus dem
öſterreichiſchen Hauptquartiere erwartet. Nach andern zuverläſſigen
Nachrichten iſt das Treffen unentſchieden geblieben und es ſteht noch

ein weiterer Kampf bevor. 4Wien d. 6. Juni. Aus Verona, d. 5. Juni, wird authentiſch
gemeldet Geſtern früh begann bei Magenta ein heißer Kampf zwiſchen
dem auf das linke Ufer des Ticino mit größer Macht gegangenen
Feinde und Truppen des 4. und 2. öſterreichiſchen Armeecorps und
wurde mit wechſelndem Glücke bis Nachts fortgeſetzt. Details fehlen
noch, da das Ringen Um den Sieg heute noch fortgeſetzt wird. Augen
zeugen berichten, daß die Truppen jubelnd in den Kampf ziehen, Aus
dauer und Tapferkeit an den Tag legen, den beſten Ruhmesthaten des
kaiſerl. Heeres ſich würdig anreihend. Die k. k. Behörden, ſowie die
ſchwache Garniſon Mailands ausgenommen die Kaſtellbeſatzung, ſind
auf Befehl Gyulai's zurückgezogen. Die Stadt iſt übrigens ruhig.

Paris, d. 6. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält folgende
ausführlichere Meldung über den Kampf am Ticino: Brücke von
Magenta, d. 5. Juni. Bei dem geſtrigen Uebergange über den Ti
cino ſollte die Armee nach der bei Turbigo geſchlagenen Brücke diri
girt werden und nicht nach der Brücke bei Magenta. (Turbigo liegt
etwa 2 Stunden nördlich von Magenta.) Die Operation wurde gut
ausgeführt, aber der Feind, welcher in großer Zahl über den Ticino
zurückgekehrt war, leiſtete den lebhafteſten Widerſtand. Die zu paſſi
renden Wege waren eng. Die kaiſerliche Garde allein hat 2 Stunden
lang den Stoß ausgehalten. Während dieſer Zeit bemächtigte ſich Ge
neral Mac Mahon Magenta's. Nach blutigen Kämpfen haben wir
den Feind allenthalben über den Haufen geworfen. Wir haben etwa
2000 Mann Kampfunfähige die Verluſte des Feindes werden auf
15,000 Getödtete und Verwundete geſchätzt 5000 Gefangene ſind in
unſern Händen geblieben.

Eine ſpätere Meldung lautet: Magenta, d. 5. Juni, Abends.
Das Reſume über die geſtrige Schlacht iſt nun bekannt. Die Zahl

der Gefangenen beträgt 7000, und mindeſtens 20,000 Oeſterreicher ſind
kampfunfähig. Erobert wurden 3 Kanonen und 2 Fahnen. Heute
ruht die Armee aus und organiſirt ſich. Unſere Verluſte beſtehen in
ungefähr 3000 Getödteten und Verwundeten und einer uns von dem
Feinde genommenen Kanone.

Die Nachrichten über die Einzelnheiten ſind mit Vorſicht aufzu
nehmen Niemand vermag es im Feuer oder unmittelbar darauf an
zugeben, daß der Feind 15 bis 20,000 Kampfunfähige habe, während
der kaiſerliche Berichterſtatter ſogar nicht weiß wie viel der Sieger
verloren habe. Bei einem Zuſammentreffen, in welchem 20,000 ge
fallen oder verwundet ſein ſollen, iſt es auffällig, daß nur ein Paar
Fahnen und Kanonen und dennoch 5 bis 70600 Gefangene in die
Hände des Feindes gekommen ſein ſollen. Außerdem verzichtet der
Sieger auf Verfolgung ſeines Sieges und beſchäftigt ſich mit ſeiner
eigenen „Organiſation““. Die Thatſache iſt aber außer Zweifel, daß
die FrankoSarden unter harten Kämpfen in die Lombardei in Maſſe
eingerückt ſind, und deshalb iſt es auch als verbürgt anzunehmen,
daß die Oeſterreicher wie die zu Anfang unſ. heut. Nr. mit
getheilte Pariſer Depeſche meldet Mailand geräumt haben,
ob mit Zurücklaſſung der Kriegskaſſe und eines Artillerieparkes, muß
vorläufig dahingeſtellt bleiben.

Die neueſten franzöſiſchen Berichte aus Turin vom 3. Juni
ſind noch mit den Gefechten des 30. und 31. Mai beſchäftigt. Die
piemonteſiſchen Verwundeten erzählen Victor Emanuel habe geäu
ßert: „Meine Soldaten ſind mit dem Pulver ſehr ſparſam.“ Wo
ſich verwundete Zuaven blicken ließen, erhob ſich der Ruf: „„Die
Zuaven ſollen leben worauf einer der letzteren den Turinern zurief
„„Aber euer König iſt der Erſte der Zuaven, denn er nimmt keine
Vernunft an!“ Jn mehreren Gemeinden Piemonts werden bereits
Adreſſen unterzeichnet, worin der König erſucht wird, ſeine Perſon
nicht mehr ſo auszuſetzen, da ſein Leben für das Land und Jtalien
unerſetzlich wäre.

Auf die Expedition Garibaldi's wirkt das Vorgehen der franzö
ſiſch piemonteſiſchen Armee begreiflicherweiſe ermuthigend und ſtützend
ein. Auch die neueſten telegraphiſchen Nachrichten ſind dermaßen ein
ander widerſprechend daß man auch nicht mit annähernder Wahr
ſcheinlichkeit ſagen kann, wo ſich die Hauptmacht des Freiſchaarenfüh
rers befindet, und ob er Como und Vareſe wieder genommen hat.
Die letzte Berner Depeſche ſagt, daß er Como verlaſſen hat, um ſich
bei Vareſe dem General Urban entgegenzuſtellen.

Aus Bern, vom 2. Juni, wird der Frankf. Pz.“ berichtet
Ueber den Fortgang der aufſtändiſchen Bewegung im Veltlin fehlen
noch genauere Berichte. Was man bis jetzt weiß beſchränkt ſich auf
Folgendes: Von dem Mauthgebäude des Splügenberges wurde der
öſterreichiſche Adler abgenommen und die Tricolore aufgepflanzt, eben
ſo in Sondrio, Triano und Chiavenna. An allen dieſen Orten wur
den ſofort Nationalgarden organiſirt und Waffen unter das Volk
vertheilt, die ſchon längere Zeit für dieſen Zeitpunkt verborgen gehal
ten waren. Daß aber nicht die ganze Bevölkerung an dieſem Auf-
ſtande Theil nimmt, beweiſen die vielen Flüchtlinge, welche im Enga
din ankommen und ſogleich internirt werden. Wie man vernimmt,
ſoll in Genf ſtark für den piemonteſiſchen ſogenannten Freiwilligen
dienſt geworben werden. Es treiben ſich in Genf etwa ſechs Werber
umher die ein Handgeld bis zu 150 Fr. bieten. Den Leuten wird
bedeutet, daß ſie ſich ungefähr eine halbe Stunde von der Stadt auf
ſavoyiſches Gebiet zu begeben haben um ſie dort in aller Form an
werben zu können.

Aus Venedig vom 4. Juni wird gemeldet, daß ein Erlaß des
kaiſerlichen Statthalters erſchienen iſt, worin die für Verprovian
tirung Venedigs auf wenigſtens ſechs Monate getroffenen Verfü
gungen veröffentlicht werden.

Trieſt, d. 4 Juni. Nachrichten aus Toulon zufolge befinden
ſich dort mehrere gekaperte öſterreichiſche Schiffe, darunter die „„Kai
ſerin Eliſabeth von 913 Tonnen, einer der größten öſterreichiſchen
Kauffahrer.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Wenn auch der Roman des „Courrier

du Dimanche“ über eine demnächſtige diplomatiſche Schlichtung der
italieniſchen Kriegsfrage in gut berichteten Kreiſen ungläubig belächelt
wird, ſo iſt es doch unzweifelhaft, daß die Cabinette von London und
Berlin unerhörte Anſtrengungen zur Herbeiführung des Friedens machen.
Man verſichert, der Verzug der Rückkehr des Grafen Pourtalès an
ſeinen hieſigen Poſten ſei den betreffenden Berathungen zuzuſchreiben.
Der Kaiſer ſoll perſönlich einem ehrenvollen Arrangement nicht abge
neigt ſein in einem Briefe an die Kaiſerin hat er in den ſtärkſten
Worten den Gefühlen des Abſcheues und des Mitleids Ausdruck gege
ben, welche der Anblick des Schlachtfeldes von Montebello in ihm rege
gemacht. [Solche Gefühle helfen leider nichts, wenn ſie ſich nicht durch
Handlungen bethätigen Nachſchrift. So eben erfahre ich aus
beſter Quelle folgende Nachricht: Fürſt Gortſchakow hat in einer De
peſche den deutſchen Regierungen angekündigt, daß, wenn Deutſchland
in der ihm gänzlich fremden italieniſchen Frage für Oeſterreich thatſäch
lich Partei nehme, ſich Rußland ſeinerſeits für ermächtigt halten werde,
zu Gunſten Frankreichs im Kriege zu interveniren. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. (Tel. Oep.) Sicherm Vernehmen nach

beabſichtigt die Oppoſition, morgen kein Amendement zu einem beſon
dern Abſchnitt der Adreſſe, ſondern ein förmliches Mißtrauensvotum
gegen das Miniſterium einzubringen. Die Entſcheidung erfolgt wahr
ſcheinlich nächſten Freitag.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.

Hafer loco 34—38
Rüböl loco 10 nominell, Juni Juli 92, Br.

95, G. Juli Aug. 95 Br. 98, G. Sept. Octbr.
10 bez. u. Br. I10 G.Leinöl 92 Br. Lieferung G.

Spiritus loco 202 Juni u. Juni Juli 20
bez. Br. u. G. Juli Aug. 20 21 bez. 2 u
Br. 21 G. Aug. Sept. 21 bez. u. Br. 21
G. Sept. Oct. 16 Br. 16 G.

Roggen loco wenig Umſatz Termine anfangs ſteigend,
ſchließen wiederum billiger. Spiritus loco und Termine
beſſer bezahlt gekünd. 100,000 Drt. Rüböl, nahe Sich
ten ohne Aenderung, Herbſt beſſer bezahlt gekündigt
1200 CEtnr.

Breslau d. 6. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 82 G. Weizen weißer
45 92 gelber 45— 85 Roggen 45 53 I.
Gerſte 31* 45 Hafer 28 44

Hamburg, d 6. Juni. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts von Jnhabern auf letzte Preiſe gehalten jedoch

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. Juni Mittags: 0.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts, d. 5. Juni W. Seeger, Hafer, von

Hamburg n. Törgau. J. Siebert, desgl. F. Täub
rich, Güter, v. Magdeburg m. Dresden. Den 6. Juni.
E. Hartkopf, Kreide, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts, d. 5 Juni. J. Zimmermann, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. F. Andreage, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. W. Lehmann,
Thon, v. Belgern n. Berlin. Rordd. Dampfſchifff.
Gef., Güter, v. Dresden n. Hamburg. Den 6. Juni.
F. Andrege, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 6. Junt 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Fonds Conrſe. ſ. Brief Geld 3f. Brief. Geld Z3f. Brief Geld RNetourbriefe.

frei s 1 Anh. Lit. A. Thüringer en heal 852 vSia igethenet h Bis S e e Mlerk sh. i 84, a 1) An von Treuenfeld in Berlin 2)
1850, 1852, 1854, do. Prioritäts4. M Serie a Gerner in Naumburg a/S. 3) Richter in1855, 1857 41 88 88 dl. do. 4 m e o alle. 4) H. Wieſe in Halle 5) Kloſterdito von 1856 a s 88.Berlin Hamburger Wilhb. W 28 27 am t Magen H ſtdito von 18534. 80 do. Prioritäts r 97 do. (St. Prior. Halle den 4. Juni 1859Staats Schuldſch. 3 76 75 e r 5 a r w. t Konter Auträmien Anleihe Brl.Ptsd. Magd. a 86 v. Prioritäts m m nigl oſt Amen 105 104 dern San be III. Emiſſion 4 m R ß t eKur u. Neumärk. do. do. Lit. C. 4 t utz o z uetionSchuldverſchreib. 3 J do. do. Lit. D. 4 t ur a öBOSerlin Stettiner o so See Mittwoch den I. d. M.

Berl. Stadt Obl. do. Prior. Obl. a 898 Amſterd Rotterd. 4 von Morgens 9 Uhr abSaulvvece ver s r W e Alten a ſollen die auf dem letzten Theile des hieſtgene hen h e e an Zittän e. Ritterguts Schlages (der Eherſeek) nahe anBerl. Kaufmſch. 5 94 93 nitz Freiburger Ludwigsh. Bexb. 4 108 1607 d C ſee bei Blankenhei li
Brieg Neiſſe 4 Maing Luduigeh ſt W er hauſſee ei ankewnheim liegendenPfandbriefe- Ebln Crefelder S Reuſt Weipenburgt 7 T Nutzhölzer als

Kime i. Nenmirk. n writäts o Mectlenburger g. 65 Stck. Eichenabſchnitte von I 40 Längedo. o. 4 86 85 Cöln Mindener 3 04 er Wilh. zen 15 36 mittlSee e 72 do Pr. gl h 5- u. mittl. Durchmeſſer,Pommerſche 3 79 79 do. do. II. Emiſſ. s m Juekele See v fe 94 S 35. dergl. Kahnknieen,86 85 do. do. u 4 Zarstoje e 41 Rothbuchen Abſchnitte von 7 28Poſenſche n aeartle-- 98 do. do. III. Emiſſ. 4. Länge u. 15 27 m. Durchmeſſerdo. 78/ do. do. do. Ausl. Prioritätse e 72 do. do. IV. Emiſſ. 4 78 742, Actien. v Weißbuchen dito,Schleſiſche 76 Magdeb. 2Halberſt. J. s Rordb.(FreeWilh s t Birken dito ſt rer- gVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 28 274 Bl. Obl. Jede ſt für Stellmacher u. zutirte Lit. B. 3 T do. Prioritäts A. s1 do. Sb. v. Meuſe g. Stempelholz paſſend,
Weſtpreußiſche 3 71 71, Münſter Hammer 4 Seſtr. frz. Staatsb. 5 40 162 Aspen

e annaen e e S 79 S inden955 do. Prioritäts S r ä Fonds nRentenbriefe. Mut Jnländ. Fonds. 4 Klift E Nutzholz udo. Conv. Prior. 4 g rn. Eichen Nutzholz u.re t t s do. do. III. Serie a a e o Buchen Felgenholzatte e n u ten engere 70 bei gutem Wetter auf dem Schlage ſelbſt, bei
enhiſche h on n ehe e ehe en Regenwetter aber im Hildebrandtſchen GaſtPreußiſch 4 80 30 do. (Stamm-) Pr. 5 g t genwRhein u. Weſtph. 83 Oberſchleſiſche Lit: Magdeburger d t t hofe bei Blankenheim unter den im TermineSüchſiſche 82 A. und G. 97 u e Dann Geſ Hllör bekannt zu machenden Bedingungen öffentliche helſen e ischntoCb man meiſtbietend verkauft werden bemerkt wirdPr. Bk.Antheilſch. 4 13 do. Prior. Lit. 4 S DiscontoComman i lFriedrichsd'or 18 z do. do. t S 66 dit Antheile 4 68 nur noch, daß nach beendigtem Termine ſogleich

en vo dern Schl. BankVerein u 53 Zahlung geleiſtet werden kann.Andere Goldmün do. do. Lit. P. 31 ab Giſenbbebse CloſterRoda, den 2. Juni 1859.
e tet en 26 Preuß. Eiſenbahn Der Förſter Kieſer.3 ppeln T no 2ehe waren 39 e e e e n e Kirſchen Verpachtung.i S n m Wo Puren See n Se -nh in o 872 Die zu der Gemeinde Dam mendorf ge
do. II. Emiſſion do. do. II. Ser. s W hörigen Süß Kirſchen auf der Chauſſee ſolleneine ege Serſs usländ. Sonds Dienstag, als den 14. Juni e. Nachmittags 5e e e ſ. Zentren der leemanneſcen Sagen Rierdo. Prioritäts do. (St.) Prior. Breuen 88 87 1 rBremer Bank 4 b bietend ket ddo. I. Emiſſion s do. Prior. Obl. x Eoburger Eredib i 39, ſelbſt meiſtbieten verpachte werden.

Berg. Märt do. v. Staat gar. z (667 kädter Bank 46 45 Dammendorf, den 6. Juni 1859.don do. Iit. B. Rhein Nähe Din Crerith Der DOrts- Vorſtand.do. Prioritäts s 89 K. Cr.Kr. Gladb. 77 herger Bank 4do. d. l. Serie s 89 do! Prioritats J See Privatb ar Kirſchen- Verpachtung.do. III. Serie v. do. II. Serie Leipziger Creditb. 4 40 35, Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde

S 1 21 337 1 pzig C 4 3 gv 66 do re o bot n re e 3 Delitz aB. ſoll auf den 15. d. M. MittagsJ De Stargard Poſen 2 Norddeutſche Bank 4 71 i ipeee do Hriorits t See Eretg an 1 Uhr im Gaſthofe zu Delitz a B. verpachtet
do. (Dm.-Soeſt) a do. I Emiſſion A. Thüringer Bank T 3 werden. Der DOrts- Vorſtand.do. do. II. Seriel4 do. III. Emiſſion 4 eimarſe leh e Kirſchen Verpachtung.BerlinAnhalter Litt. A. u. B. 90 à 91 gem. Bresl Schweivn Freib. 66 4 67 gem. Amſterdam Rotter Künftigen Donnerstag den 9. Jum Naächm

dam 56 57 gem. Mecklenburger 36 à 37 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 35 gem. Oeſterr. ſtrg aFranz. Staatsbabn 93 gen. Rheiniſche I. Emiſſ. 57 4 gem. Berlin Anhalter Litt. C. 86 a gem. Um drei Uhr ſollen die der hieſtgen Gemeinde
Deſſauer Credit 16 16 gen. Seſterr. Metalliq. 43 etw. 41 gem. Oeſterr National Anleihe 46. 45 gehörigen Süßkirſchen auf der Landsberg
gem. Deſſauer Prämten Anleihe 73 à 74 gem. Zörbiger Chauſſee, im hieſigen Gaſthofe

e r h h e W für d ſga in n unter den im Termine bekannt zu machendenv ezahlt wurden, waren Preußiſche Fo i öſterreichi i i illi t ere erreet zah d ſche Fonds zum Theil und öſterrei hiſche Effekten im Allgemeinen billiger Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 942 G. Hannoverſche Bank Spickendorf, den 3. Juni 1859.
73, G. Luxemburger Bank (4]43 G. Darmſſtädter Jettelbank [4] 821, bz. u. G. Genfer CreditbankActten Der Schulze Nohde.

14) e Bergner rer [5] 915/, bz. u. G. Deſſauer Kont.GasActien [5] 66 G. Mi Grasverv achtung
nerva BergwerksActien [5] 27 etwas bz. HrS ie diesjährige Gras ng in der Gemeindeohne Kaufluſt Roggen loco matt ab auswärts unvere Die diesjährige GraenutzungMarktberichte ändert Oel loco 2220, pr. Oct. 22 nom. Röpzig ſoll in einzelnen Parzellen Mittwoch
Wei e agdeburg es h ſt a h widveln) den 14. Juni gegen gleich baare Zahlung an
Weizen erſtehen e i e Waſſerſtand der Saale bei Halle Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft. am G. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 5 goll, Röpzig, den 7. Juni 1859.

Berlin den 6 Juni. Wert e r ne g Recke, Ortsrichter.Weizen loco 44 78 aſferſtan er Saale bei eißenfe j j ſeſſRoggen loco Junt Jult 41 40, an Unterpegel? Die zeither e nt betriebene hieſigeS bez. u. Br. 40 G. Jull Aug. 11 41 den 5. Juni Abends 6 Fuß 1 gen Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
G u. Z. G. Sept. Oct. 41 a den 6. Juni Morgens 4 Fuß 6 Zoll. van ſoll e e n o
Werhe, gehe nd kleine Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg onnerstag den 21. Juli d. J.e n i den 6. Junt Vorm. am alten Pegel 18 Zoll unter o im Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden.

Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhaltniſſe gehörig
qualifizirte Pachtluſtige eingeladen, ſich genann
ten Tages Vormittags 10 Uhr im großen Rath
hausſaale hier einzufinden, um ihre Gebote zu
erkennen zu geben. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem Kaufmann Friedrich
Sendel hier eingeſehen auch gegen Erſtat
tung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

Allſtedt, den 1. Juni 1859.
Der Brauvorſtand.

C. F. Sendel.
Tee Zuckerrübenkern verkauft unter Ga-

rantie A. Guichard.Lützen, im Juni 1859.



I. Gottheil jumßor, große Ulrichsſtraße Nr. 3, im früher Schöttler ſchen Laden,
empfiehlt ſein Lager von ſeidenem Band und Weißwaaren als beſonders billig empfehle ſeidene Bänder in allen Farben u. Breiten, Sam
met u. Plüſchbänder, ächte u. Paten:ſammete, ſowie alle andere Beſatzſt. ffe ſchräg geſchnitten, gebrannte Rüſchen, Chenille Futterzeuge,
Piqués und alle in dieſes Fach einſchlagendog Artikel. Jch bin ſtets bemüht, die billigſten Preiſe zu machen und bewillige Wiederverkäufern

noch extra Rabatt. Gottheil jnn., große Ul ichsſtraße Nr. Z, im Hauſe des Herrn Kaufmann Zeiz-

Neue Engl. Matjes- Heringe
vorzügl. fetter u. e Qualität offerire in Tonnen u. Schocken billigſt, einzeln pr.

e Julius Riffert (alte Poſt).
Dresdener Fliegenpulver. Nach vorſchriftsmäßiger Unterſuchung, den Menſchen, ſowie

allen Hausthieren rein unſchädlich, iſt es das neueſte und zweckmäßigſte Mittel, um
die Fliegen ſchnell und ſicher zu tödten. Daſſelbe iſt laut Gebrauchs Anweiſung nur
mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben in einzelnen Packeten à 1 und 3 Packete

desgleichen à 2 Carl Maring. Neunhäuſer Nr. 5.

Hierdurch beehren wir uns, ergebenſt anzu
zeigen, daß der Gutsbeſitzer Herr Johann
Leberecht Barth in Sylbitz ſeinen So
cietäts Antheil an der Zuckerfabrik Wallwitz
ſeinem Sohne Herrn Wilhelm Guſtav
Barth mit ſämmtlichen darauf ruhenden Ac-
tivis und Passivis abgetreten hat.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik Wallwitz.
Carl Schladebach. Wilhelm Witt-
mann. Friedrich Rudloff. Albert

Everth. Eduard Nudloff.
Mein Lager von allen Sorten Schreib, Brief und Makulatur Papier empfehle beſtens

Carl Maring.
Neue engliſche Matjes- Heringe

erhielt wieder eine Sendung, welche in Tonnen und Schocken billigſt em
ehle.efebe Stück 1 Sgr. I. Sgr. u. 2 Sgr.

e. Ha.Fetten geräucherten WeſerLachs, neuen Hamburger Ca
viar, auch gut conſervirten Ruſſiſchen Caviar npfeehit

D. G.Mit dem heutigen Tage verlegte mein Kamm- Waaren Lager
Schmeerſtraße am alten Markt nach Schmeerſtraße Nr. 5, nahe
am Markt.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,
bitte daſſelbe in mein neues Lokal übertragen zu wollen.

Aug. Fererl, Kammmacher-Meiſter.
Weintraube.
Mittwoch den 8. JuniErſtes großes Roſenfeſt.
ConGe r

vom vollſtändigen Orcheſter.
Des Abends iſt der Garten brillant erleuchtet. Jede Dame erhält beim

Eintritt ein Bonquet.
Anfang 4 Uhr. (Entrée 2

E. John, Stadtmuſikdirectör.

Verkauf von Vieh und Wirth
ſchaftsgeräthen.

Vom 23. Juni a. c. und folgende Tage wird
von Morgens 8 Uhr ab auf dem Rittergut
Zöthen bei Camburg a/S. und 2 Stunden
vom Bahnhofe Sulze, wegen Ablauf der Pacht
zeit ſämmtiiches lebendes und todtes Wirth
ſchaftsinventarium, als: 4 Pferde, 20 Stück
Rindvieh theils zur Zucht, theils ſchlachtbar,
einer geſunden und ſehr wollreichen Schäferei
von circa 170 Stück mehrere Zucht und Läu
ferſchweine, ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsge
räthe, als 4 Oeconomiewagen, 1 Kutſchwa
gen Schlitten, Ackerpflüge, auch Betten und
ſonſtiges Hausgeräth, ferner einen Flügel und
ein tafelföormiges Pianoforte öffentlich verſtei
gert werden.

Der Anfang beginnt mit der Viehauction.
Die Zahlung geſchieht in Pr. Courant auch
können ſämmtliche Gegenſtände 8 Tage vor der
Auction in Augenſchein genommen werden.
Kaufliebhaber ladet ergebenſt ein

H. Diedrichs.
Eine Gaſtwirthſchaft im Kreiſe Luckau ſoll

ſofort verkauft, kann auch ſogleich bezogen wer
den ſämmtliche Gebäude neu, im beſten Zu
ſtand, Ländereien auf 40 Morgen um den Wirth
ſchaftsgebäuden gelegen, auch 20 Morgen Pacht-
land mit vollſtändiger Erndte. Viehbeſtand,
ſämmtlichen WirthſchäftsJnventar und Schank
ütenſilien. Die Wirthſchaft hat ſchöne Obſt
gärten und Alleen. Die Gaſtwirthſchaft iſt
freguent. Forderung 6500 1500 kön-
nen darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt zu
erfragen bei dem Kaufmann Herrn Napp in

Luckau. T. Dietrich.

Umzugshalber ſoll das dem Herrn Weſer
gehörige Gaſthaus zu Beiersdorf
mit 500 Anzahlung verkauft werden.
Reellen Selbſtkäufern werden auf portofreie An
fragen die Verkaufsbedingungen und
Beſchreibung des Grundſtücks mitge
theilt durch den Agent

C. F. Weiſe in Delitzſch.
Wegen mangelnder Beſchäftigung im elter

lichen Hauſe wünſchen zwei gebildete Töchter
(Schweſtern) einer ſehr achtbaren Familie in
einer Kreisſtadt in einem Alter von 18 22
Jahren auswärts eine entſprechende Stellung,
entweder zur Unterſtützung der Hausfrau im
Wirthſchaftlichen, ſowie im geſelligen Verkehr,
oder zur Hülfe in einem reinlichen Ladengeſchäft
höherer Art. Auf Remuneration wird weniger
als auf gute freundliche Behandlung geſehen.
Hierauf bezügliche Adreſſen werden portofrei
und zwar poste restante Querfurt unter der
Chiffre Mr. Sg. erbeten.

6 700werden gegen mehr als doppelt pupillariſche
Sicherheit von einem durchaus zuverläſſigen
Manne binnen hier und etwa 6 Wochen zu
leihen geſucht. Selbſtdarleiher erfahren
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Kirſchverpachtung.
Die diesjährigen Kirſchen an der Magde

burg Leipzigerſtraße in der Feldmark Syl
bitz, ſollen Freitag den 10. Juni d. J. Nach
mittags 3 Uhr im Gaſthauſe allhier meiſtbie
kend gegen gleich baare Zahlung verpachtet
werden.

Eine hellbraune Stute, 37, Jahr alt, ſtehtEintge Centner altes Heu ſtehen zum Ver
kauf in Paſſendorf Nr. 29. auf dem Gute Nr. Kin Garſena zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir
Herrn WhH. Müller in Cömmerm

ſchen Feuer-Löſch-Doſen, welche bei Schaden
feuern der verſchiedenſten und gefährlichſten Art
ihren unermeßlichen Nutzen bethätigten, und bei
Kriegs-Brandſchaden, der bekanntlich von
den Verſicherungs-Geſellſchaften nicht vergütet
wird, für Behörden und Privaten von
größter Wichtigkeit ſind, ſowie von Spritzen,
Schläuchen, Feuereimern c. neueſter
Erfindung dato ermächtigt haben.

Leipzig, den 27. Mai 1859.
Die Vertriebs-Haupt- Verwaltung
der Bucher' ſchen Feuerlöſchmittel.

Schwarze Kantenmantillen ſind jetzt billig
und ſchön bei mir zu haben ſowie etwas ganz
Neues in Pariſer Corſettes zu jedem
Preiſe.

S. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50.
Saatmarkt in Cöthen.

Montag den II. Juli d. J.
E. A. Plenz

r Trebuitz.Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag Ball
in meinem neu decorirten Saale, wozu freund

lichſt einladet G. Necke.
Wilder Buſch bei Kothenburg.

Den ſten Pfingſtfeiertag laden zum
Concert ergebenſt ein Jung S Maaß.

Anfang A Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8*, Uhr wurde meine liebe
Frau von einem Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 7. Juni 1859.
D. Schimpf.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr hat es Gott gefal

len, unſere gute liebe Frau, Mutter, Schwe
ſter, Schwiegertochter und Schwägerin

Henriette Alsleben geb. Heinrich
in ihrem erſt vollendeten 33. Lebensjahre durch
den Tod von dieſer Welt abzurufen.

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Cönnern, d. 6. Juni 1859.
TodesAnzeige.

Heute früh 1 Uhr nahm Gott unſere in
nig geliebte Hildegard in dem Alter von
27 Wochen wieder zu ſich. Dieſe Schmerzens
kunde zeigen hiermit an

Anton Bornemann und Frau.
Meißen, den 6. Juni 1859.

TodesAnzeige.
Nach jahrelangen Leiden endete heute früh

4 Uhr ein ſanfter Tod das theure Leben mei
ner lieben Frau und unſerer guten Mutter Frau
Chriſtiane Roſine Carl verwittwet ge
weſene Straube geborene Booch im 76ſten
Lebensjahre an Altersſchwäche.

Dieſen Trauerfall zeigt theilnehmenden Freun
den und Bekannten, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit ergebenſt an

der tiefgebeugte Gatte
Johann Gottfried Carl.

Zörbig den 6. Juni 1859.

zum Vertriebe der Kgl. priv. Mucher-



Beilage zu Kr. 131 der

Telegraphiſche Depeſche
Bern d. 6. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrich

ten räumten die Oeſterreicher geſtern Abend Mailand, ver
nagelten die Kanonen im Kaſtell und erließen drohende Pro
klamationen an die Bevölkerung. Vom Dome wehte bereits
um 5 Uhr Nachmittags die Trieolvre. Eine ſpäter ein
getroffene Privatdepeſche will wiſſen daß heute Vormittag
11 Uhr die Alliirten in Mailand eingezogen ſeien.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. Juni.

Die Zeichnungen auf die neue fünfprozentige Staats Anleihe
haben geſtern auch auf hieſiger Kreis Steuerkaſſe begönnen und ſollen
dieſelben bereits ſehr zahlreich erfolgt ſein.

D. Die Anweſenheit des Hofcapellmeiſters Franz Abt aus
Braunſchweig am vergangenen Sonnabend und Sonntag veranlaßte
mehrere hieſige Liedertafeln, dem um den deutſchen Männergeſang
hochverdienten Meiſter ihre Verehrung darzubringen. Zu dieſem Zwecke
fanden von Seiten der ſtädtiſchen Liedertafel und der Volksliedertafel,
deren Ehren Mitglied Franz Abt iſt feſtliche Begrüßungen ſtatt
und am Sonntag Abend verſammelten ſich die genannten Geſangver
eine, ſowie der Männerchor, das Stadtorcheſter und viele Freunde des
Geſanges im Garten der Weintraube, wozu auch der geehrte Gaſt ein
geladen und erſchienen war. Unter ſchönen Geſängen, welche mit treff
lich ausgeführten Muſikpiècen des Orcheſters abwechſelten, entſchwand
der feſtliche Abend bis die Scheideſtunde den gefeierten Mann der
über den herzlichen Empfang ſichtbar gerührt war und bald wieder

Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 8. Juni 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juni.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal m. Diener g. Döber
nitz, Graf v. Hohenthal m. Diener g. Pückau, Graf v. Hohenthal a. Dölckau,
Rittmſtr. v. Neumann m. Gem. u. Dienerſch. g. Gerbſtedt Graf v. Wartens
leben a. Caro. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg u. Hr. Reg. Präſident
v. Wedell a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Nettmann a. Limburg Latzke a.
Brandenburg, Haas g. Wiesbaden.

Stacit Aü rie. Hr. Rentmſtr. Schütz a. Lage. Hr. Fabrik. Sinne a. Lipp
ſtadt. Hr. Arzt Göring a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bauerhin a. Berlin,
Döbereiner a. Gera, Holſte a. Leipzig Reinecke a. Lüneburg.

Goldäner Riüng. Frau OAmtm. Wagner m. Fam. v. Petersberg. Hr. OAmtm.
Hagemann a. Gorsleben. Die Hrrn. Kaufl. Hutloff a. Berlin Benndorf a.
Peſth, Franke a. Eſchwege, Bollmmann a. Lennep, Krauße a. Eisleben Guidecke
a. Liegnitz Wollgaſt a. Stuttgart Drechsler a. Wittſtock.

Goldner Lsöwe, Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Plauen, Kretzſchmann a. Stettin
Rühle g. Danzig, Stein a. Königsberg, Elkan a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Waſe
wald a. Pieritz.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mühling a. Hamburg, Buchheiſter u. Gra
nier a. Magdeburg, Albert a. Erfurt. Hr. Jngen. Hoffmann a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Ellinger a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Mittelſtedt a. Danzig. Hr. Pripat.
Schmidt a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Amtm. Weilet a. Neſſen. Hr. Kgl. Reg.- Aſſeſſor v. Be
Hr. Poſtbeamter Winter a. Herzberg. Hr. Kaufm.gueling a. Wittenberg.

Kruſe a. Bernburg.
tet zur Hisenbahna. Hr. Kaufm. Schuhmann u. Hr. Comm.Rath Beul

nitz a. Gera. Hr. Dr. Beneke m. Gem., Schweſter u. Geſellſchafterin a. Ham
burg. Hr. Geh. Baurath u. Prof. Biſchof m. Gehülfen a. Bonn. Hr. Oekon.
v. Kichenberg a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Lincke m. Frau a. Venezuelg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

zukommen verſprach, von den Hochs der Anweſenden begleitet in ſeine
Heimath zurückführte. 9,3 G. Rm.

6. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtoruck 335,87 Par. L. 335, ar. L. 3 ar 335,56 Par. L.
Dunſtdruck 3,14 Par. L. 3,93 ar. 3.46 ar. 3,21 Par. L.
Rel. Feuchtigkeſt 76 pCt. 36 pCt. 6 v. 69 pt.

Luftwärme 17, G. K. I G. m. 12,5 G. R
v tBekanntma

Bekanntmachung.
Die ſogenannte Kohlenſtraße zwiſchen der

Magdeburg Leipziger Chauſſee bei Bebitz und
dem alten Zell bei Beeſenlaublingen muß we
gen der dort beginnenden Pflaſterarbeiten bis
auf Weiteres für jeden öffentlichen Verkehr ge
ſperrt werden.

Halle, den 3. Juni 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
o.

A. Nachſtehende Dokumente ſind angeblich
verloren gegangen
1) das Mandat vom 23. April 1852 nebſt

Requiſition vom 25. Auguſt 1852 und Hy
pothekenſchein vom 28. Auguſt 1852 über
12 16 6 Forderung des Schloſ
ſermeiſters Guſtav Knappe zu Cön
nern, eingetragen auf das Wohnhaus Cön
nern No. 342. Rubr. III. No. 6.

2) die CEentralobligation der Marie Eleo-
nore Voigt geb. Lehmann und ihres
Ehemannes Johann Chriſtian Voigt
vom 17. Juni 1837 über 300 für Frau
Dr. Neide, Chriſtiane Eliſabeth geb.
Zieme zu Halle und Ceſſton vom 20.
October 1847 für die verehelichte Kutſcher
Haack, Wilhelmine geb. Bickel zu
Eröllwitz, jetzt noch gültig auf 100
eingetragen Giebichenſtein No. 29. Rubr.
III. No. 8. am 7. Juli 1837 und 13. No
vember 1847;

3) der Agnitionsbeſcheid vom 6. October und
Verſügung vom 14. November 1843 nebſt
Geſuch vom 4. und Requiſition vom 16.
Januar 1844 über 60 Darlehn für den
Getreidehändler Friedrich Kleemann zu
Halle eingetragen auf Halle No. 895.
Kubr. III. No. 7. am 23. Januar 1844;

4) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Ehriſtoph Naſch vom 24.
Februar 1840 für die Ortsarmenkaſſe zu
Beeſen über 50 eingetragen Beeſen
No. 94. Ruhr. III. No. 2. am 17. März 1840;

5) die Correal Obligation der Korbmacher
Hunoldſchen Eheleute über 109 für
die Armenkaſſe zu Beeſen vom 10. Juni
1841, eingetragen auf Beeſen No. 38. Ruhr.
III. No. 7. am 18. Juni 1841;

6) die Schuld und Pfandverſchreibung der
Siebenhühnerſchen Eheleute vom 3. Oe
tober 1827 über 325 für den Buchdruk
ker Grunert und Ceſſion vom 18. Januar
1829 für die Frau Juligne Erneſtine
Friederike Gollner geb. Danz, einge

tragen Köchſtedt No. 6. Rubr. III. No. 12.chungen. am 3. October 1827
7) die Schuld und Pfandverſchreibung des

Boten Lettus und ſeiner Ehefrau vom 21.
April 1835 für den Mühlknappen Johann
Andreas Häcke und deſſen Ehefrau Jo
hanne Chriſtiane geb. Hertz über 200

und Rezeß vom 17. Mai 1839 einge
tragen Halle No. 1078. Rubr. III. No. 3.
am 16. Juni 1835;

8) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Lohgerbermeiſters Schreiber vom n
1793 über 350 in Friedrichsd'or für das
von Jena'ſche Fräuleinſtift zu Halle,
eingekragen Halle No. 1149. Rabr. III. No. 1.
am 24. Auguſt 1821

9) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Lohgerbermeiſters Schreiber vom 8./11.
November 1793 über 50 M in Friedrichs
d'or für das von Jena ſche Fräuleinſtift
zu Halle, eingetragen Halle No. 1149.
Kubr. III. No. 2. am 24. Auguſt 1821;

10) der Erbrezeß de conf. 18. Decbr. 1832
noch gültig über 9 657 für Fried
rich Wilhelm Hufenreunter und über
9 66/7 R für Karl Albert Su
fenreuter, eingetragen Flur Cönnern
No. 332. Kubr. III. No. 6. am 9. März 1835

14) der Tauſchvertrag vom 17. Auguſt 1855
und Ceſſion von demſelben Tage über 200

nebſt 4 pro Cent Zinſen für den Pferde
händler Auguſt Silltg und den Victug
lienhändler Auguſt Naumann hier, ein
getragen Radewell Band 1. No. 40. Kubr.
III. No. 13. am 5. December 1855

12) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Bäckermeiſters Gerlach vom 10. April
1840 über 275 Gold für den Profeſſor
Dr. Blaſiuts, eingetragen Halle No. 1611.
Kubr. III. No. 9. am 24. April 1840;

13) der Erbvergleich vom 13. October 1823

über 155 4 6 für JohanneNoſine Friederike Pirl und über 185
4 6 für Gottfried JuliusPirl nebſt Erziehungsverbindlichkeit, einge

tragen Niemberg No. 28. Rubr, III. No.
2. 3. 4. am 30. März 1830

14) das Jllatenbekenntniß des Ehriſtoph
Gottfried Schmuntſch für ſeine Ehe
frau Marie Friederike geb. Enkfurt
vom 23. März 1821 über 600 einge
tragen Halle Not 698. Rubr. III. No. 2.
am 31. Auguſt 1824

15) die Schuld und Pfandverſchreibung des
hieſigen Fleiſchermeiſters Friedrich Wil
helm Trautmann vom 26. Juli 1838,
für die verehelichte Seifenſtedermeiſter Ort

mann, Thereſe geb. Dölling zu Mer
ſeburg, über 49 eingetragen Halle
No. 1535. Rubr. III. 5. am 10. Auguſt 1838

16) die Kaufsausfertigung vom 9. Juni 1841
über 160 rückſtändige Kaufgelder der
Schneidermeiſter Blank'ſchen Eheleute für
den Schneidermeiſter Johann Karl Ben
Hel hier, eingetragen Halle No. 1029.
Rubr. III. 4. am 11. Juni 1841

B. Nachſtehende Poſten ſind nach Behauptung
der Beſitzer der verpflichteten Grundſtücke ge
tilgt, dieſelbe können aber weder eine löſchüngs
fähige Quittung des unſtreitigen letzten Jnha
bers vorzeigen, noch dieſen Jnhabern oder deſſen
Erben dergeſtalt nachweiſen, daß dieſelben zur
Quittungsleiſtung aufgefordert werden könnten

100 für die Wittwe Handron, Jo
hanne Dorothee geb. Weinhagen
von hier, ſpäter in Charkow laut Erbver
gleichs vom 6. Mai 1790 eingetragen auf
die früher Jung'ſchen jetzt Helm ſchen
Grundſtücke Halle No. 1970. 197 Rubr.
III. 2. am 21. Mai 1819

2) 125 Darlehn nebſt 5 Prozent Zinſen
für die verehelichte Marie Dorothee
Beil geb. Dorenberg zu Schiepzig
und der Urkunde der Schröder ſchen Ehe
leute zu Lettin vom 10. Juni 1818 ein
getragen auf das jetzt Möbert'ſche Haus
No. 64. zu Lettin Rubr. III. 1. am 18.
Juli 1826;

3) 18 9 Zins und 10 Gulden Lehn
waare an die Koſtſſchen Erben, eingetragen
auf das jetzt Mann'ſche Grundſtück, Flur
Halle No. 246 (früher 3 Acker jetzt Plan
ſtück No. 45. von 5 M. 169 Q.R.) Käbr,
II. 1. am 15. Juli 1825.

Es werden nun ad A. 16. alle welche an
die zu löſchenden Poſten und die darüber aus
geſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer, Eeſſio
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An
ſprüche machen, ad B. 1-3 die Jnhaber, deren
Erben, Ceſſtonarien und die ſonſt in deren
Rechte getreten ſind, auf
den 6. Juli er. Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, Zim
mer Nr. S an hieſtger Gerichtsſtelle unter der
Verwarnung vorgeladen: daß die Ausbleiben
den aller ihrer Anſprüche an jene Dokumente
und Poſten für verluſtig, die Dokumente für
amortiſirt und die Poſten für getilgt und lö-
ſchungsfähig erklärt werden ſollen.

Halke a/S. den 4 März 1859
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Landwirthſchafterinnen, Köchinnen Keller
burſchen erhalten gute Stellen durch

Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.



DObſtverpachtung. Das diesjährige
Obſt im Botaniſchen Garten der hieſigen
K. Univerſität ſoll am Sonnabend den
11. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem genannten Garten unter den dort be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Nach dem Zu
ſchläge ſind ſogleich im Termine bis Funfzehn
Thaler zu zahlen.

Halle den 6. Juni 1859.
Der K. Univerſitäts Secretair

Meyer.
Das Reil'ſche Haus an der Promenade

Nr. 18 iſt durch mich zu vermiethen und kann
ſoſort bezogen werden.

Der Rechtsanwalt
Fiebiger

Unter Aufhebung der von den Gemeinden
Zöſchen und Zſcherneddel erlaſſenen Be-
kanntmachung vom 20. d. M. wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das
Kucheneſſen in den Ortſchaften 3 ſchen und
Z.ſcherneddel, wie früher, auch in dieſem
Jahre 14 Tage nach Pfingſten abgehalten wer
den wird.

Merſeburg, den 6. Juni 1858.
Die Polizeiverwaltung von Zöſchen und

Zſcherneddel.
Allner.

V. C.

Kirſchen- Verpachtung.
Freitag den 10. Juni er. Nachmittags

L 2 Uhr wird der Kirſchanger bei We-
ſenitz öffentlich meiſtbietend, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen,
hierſelbſt verpachtet.

Weſenitz b. Halle a/S.
G. Staſfelſtein.

Meine diesjährigen
Schochwitzer,
Nätherſchen,
Trebitzer und
Zaſchwitzer

Obſt Nutzungen ſollen
Freitag den 10. Juni Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Salzmünde, den 6. Juni 1859.
J. G. SBoltze.

Kirſchen- Verpachtung.
S Die diesjährige Kirſchnutzung auf der Chauſ
ſee bei Hohenthurm ſoll Freitag den 10.
Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr im Geisler
ſchen Gaſthofe unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Hohenthurm den 7. Juni 1859.
Rebel.

Gebrüder Schultze, vorm. Beyer,
gr. Ulrichs ſtraſze 56,

erlauben auf ihr neubegründetes und vollſtän
dig ſortirtes Mützen, Hut und Pelzgeſchäft

nit allen einſchlagenden Artikeln aufmerkſam
zu machen

Stellung fuchen
5 Hekonomie-Verwalter (militairfrei),
A Landzwirthſchafterinnen, 2 Mol-
kenjüngfern, I verh.
Kutſcher, T Köchin, mehrere Studen
und Hausmächen, ſämmtlich mit ſehr
guten Zeugniſſen verſehen. Gebührenfreie
Nachw. erth. d. Agent. Geſch. v. E. Niedel,
Rathhausgaſſe 7.

3000 werden gegen ſichere Hypothek auf
ein Gut im Mansfeldiſchen zu leihen geſucht.
Näheres wird Herr Fabrikant Honigmann
die Güte haben zu ertheilen

Ein ſtarkes Einſpänner-Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen bei

Gottfrieb Berghaus in Lettin
3 St. Ochſen 3 Schweine und 10 Ham

mel, ſämmtlich ausgemäſtet, ſtehen zum Ver
kauf auf dem Gute Nr. 1 in Garſeng.

Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen
billig zu verkaufen in Neutz Nr. 1.

Bestente, 2

Evangeliſches Diakoniſſenhaus.
Die geehrten Hamen welche dem hieſigen evangeliſchen Diakoniſſenhauſe eigene Arbeiten

oder andere verkäufliche Gegenſtände zu übergeben geneigt ſind, werden ergebenſt gebeten, dieſe
Gegenſtände innerhalb der nächſten vierzehn Tage im Digkoniſſenhauſe abgeben zu laſſen da
nach dieſer Zeit der beabſichtigte Verkauf zu Gunſten unſerer Anſtalt eröffnet werden ſoll.

Halle, den 6. Juni 1859.
Der Vorſtand Hes evangeliſchen Diakoniſſenhauſes,

Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz
Stat. Hohenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl Moor, Dampf c. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
gymnaſtik c. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird Anf, Mai eröff
net. Proſp. gratis bei Ed. Stückrarh in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf
kre. Anfr. durch Dr. med. Robert Ringelhardt.

0 SEinladung zu einem Thierſchau- Feſt.
Den 16. Juni d. J. wird von dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Bedra ein Thier

ſchaufeſt mit Vertheilung von Prämien bei Petzkendorf (auf dem Anger und der angrenzen
den Wieſe nördlich der Merſeburg Müchelnſchen Straße) abgehalten und damit eine Ausſtel
lung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen c. verbunden

Das Nähere iſt zu erſehen aus den in den Händen ſämmtlicher Ortsbehörden der Umge
gend befindlichen und auch von hier zu bezirhenden Programmen des Vereins

Alle Landwirthe und Freunde der Land wirthſchaft werden freundlichſt eingeladen an die
ſem Feſte, ſei es als Ausſteller oder als Gäſte, Theil zu nehmen.

Bedra, den 31. Mai 1859.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins hierſelbſt.

So GEkne?Marquisen neueſter Facçon,
En tout. cas in eleganten Farben von 125

den billigſten Preiſen
W an, und Sonnenſchirme zu

in der Schirmfabrik von rang Rickelt,
große Ulrichsſtraße 50.

Der fortgeſetzte AusverkaufJ s en ſchen
gr. Steinſtr. Nr. 8. Weißwaarengeſchäfts gr. Steinſtr. Ne. 8.
noch unter den Fabrikpreiſen, bietet eine reiche Auswahl aller in dies Fach ſchlagender Artikel dar.

Meatürche VerrenneUnserm Lager gehen im Lauſe den Kur- Saison fast täglich frische Fällungen von den
Quellen zu von Sohlesfer Gber-Salzbrunnen emphngen wir per Schiff unsere
zweite Hauptsendung, auch neue Zufuhren von Selters in halben und ganzen Krügen
erhielten. Wütteßkümdt, Kösenm und Krenz nach Mutterlaugensalz zu Bädern em-
pkehlen: Die Brunnen Handlüng von W. ärstenberg Sohn.

Männer-, Frauen und Kinderhemden, ſowie Oberhemden in Leit-
nen und Shirting empfiehlt in großer Auswahl

A. Be am Markt.Zur Ausſchmückung der Abend- Garten Concerte empfiehlt:

Farbige Jlluminations-Laternen und Kronen,
ferner

Luftballons (nebſt Anweiſung, ſelbige ſteigen zu laſſen)

ar Rissners Bechha nung in elitesenh.
400 Stück ſette Hammel

ſollen Freitag den 17. d. M. auf dem Rittergute Weßmar Vormittags 10 Uhr in Poſten
von 10 Stück meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen im Termine

Weßmar, den 7. Juni 1859. Friedrich ZJeiſing.
Zum Pfingſtfeſt empfehlen feine e rraff. Zucker in Droden a 5 bis Erdbeertörtchen

extra fein; EHGeE G SCäGemahlener Zucker und Farin zum Conditor.
Backen in weißer blonder und fein gelber RNoſenthal.
trockener Waare bei 5 Sen von Heute Miltwoch d. s. Juni Großes Mili
on Feine Green e tat Eoncert. Anfang 6 Uhr. Gartenbe

aundeln e Sewurze aller Art, leuchtung, großer Zapfenſtreich, wozu ergebenn Schmelzbutter zu den billigſten e großer Hapfentt T enter ſt
Prei en.

W. Fif Schloſegarten in Zörbig.ürstenberg Sohn. Sonntag den 1. Feiertag von Nachmittags
Friſche Schmelzvutter, 3 Uhr an Extra Eoncert, wozu freund
Schöne große Roſinen, lichſt einladet A. Heinrich.
Zucker in Broden und gemahlen empfiehlt Einladungbilligſt e Niemeyer,r itzki Nr. 5.T De Zum Tanzvergnügen am 2 PfingſtTräber feiertag ladet freundlichſt ein

ſind noch abzulaſſen im Schwemmenbrauhaus bei r Schetteel
H. Müller. in Beeſenlaublingen.Eine geſunde Amme vom Lande wird ſofort

geſucht große Steinſtraße Nr. 26.

Ein Rappe ſteht zu verkaufen auf dem Rit
tergut 8öberitz bei Halle.

e

empfiehlt

Marktberichte,
Halle den 7. Junk.

Bei kleiner Zufuhr und wenig Handel iſt heute zu
notiren:

2 bochtragende, auch zum Zuge
gebrauchte ſchöne Kühe ſind zu ver
kaufen bei E. Decker in Stenden.

Rabeninſel.
Heute Mittwoch Concert von dem neuen

vereinigten Muſikcorps. A. Teichmann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 40 66 pr. Wſpl.,
Roggen 40 -47
Gerſte 36 42
Hafer 34 36

e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 131.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 131
	[Seite 5]
	[Seite 6]







